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Abſcheid
Derenunmehr in GOtt ruhenden

FRAucE7

——
Des Wol⸗ Ehrwirdigen/ c.

HERRN

Fohann
Geweſenen treu⸗gefliſſenenSee——

—HeinrichZieglers

— rdhhndenatnnure—
— Als ſie nachvielem uͤberſtandenem Creutz, und

einer ſchweren Kranckheit das o3. Jahr ihres Alterszurua,
legend im HErrnentſchlaffen Samſtags den 17. Jenner 1722
e Abends um halber vier Uhr.

Samt

Einemkurtzen ChriſtlichenAngedenken derſelben
zur Aufweckung und Croſt

Ihren nachgelaſſenen Freunden mitgetheit
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2ich auf eine Zeit in der Offenbahrung
Cap. den 12. Vers

berrachter / ſo kam mich / wegen meines
77 yrιü

9 und ver amlichen Wercken/ ein Entſe⸗
76vald/

ſiud zwarden Binderen GOttestroſt⸗

————— lich uͤnd erfreulich aber ſchwerenSun⸗

dern ſins die Agenden Wort nachdencklieh;Und hab meinen
Lohnbey mir/gnem jeden zu vergelten nach ſeinen Wercken·
unmeinſuͤſſer gnadiger GOttund Seiland IEſu ich

lege mich rieffer Demuth nieder vor deinem Gnãadenthron/

daß dumir nicht nach meinen Werckenlohneſt ſonder ich

ergreiff mit den Armen meines Glaubens die Wercke deines

nen Loebens / ſonderlich aber am Enddeſſelbendein bitter

eiſen und Sterbenich weiß gar woldaßich nicht aus

em chuldThurn GOttes kommen kan biß ich bezahlt hab

den letzten geller; nun du mein helliger und him̃liſcher GOtt

— A2 und
—

 

  



undVtter! ich opffere dirmit glaͤubigem Zertzen dem theu⸗
ren IEſum / das blutigeOpffer ſeinesLeidens undSter⸗
bens / ſihe mich in demſelben annut denAugen deinerGna⸗
den; esiſt ja eingenugſame ja ein uͤberfluͤßige Bezahlung/
ja in glaͤubiger Soffnung/ daß duſolches gnaͤdig annehmeſt/ſchreit ich zu dem 20. Bers dieſes Capitels ind il nicht
aufyoͤren zů ſeuftzen undhertzuich u bitten biß ich gnaͤdig
erhoͤret bin. Bommbald / Amen Iakomm3X

Auch iſt mein hertʒlicher Wunſch

/

daß nach meinem
ſeligen Zinſcheid woͤlle ob meinen lieben Zinderlaſſenen ſeyn

And bleiben dieGnad GOttes des Vattes die Lebe 60
tes des Sohns / und die GemeinſchafftGOttesdes hegen
Geiſtes; Er ſegne euern Außgang aus dieſem Lebenund
mache euch zu Einwohneren des ewigen Leben

Err GOtt ſegne doch die menen/
Schreib ſie zu der Zaͤhl der deinen/
Zeige ihnen dein Angeſicht /

wiehe ſie von oben kraͤfftig/
Seyxdurch deinen Geiſt geſchaͤfftigc/ —

Bbuingſie (allzeit) zum rechten Licht/ Amen/Zalleluja!

Meinelieben Freund
*yeieα—————— æ—— — —

Laßtmich jetz in der Ruh / Fragt nicht wehr wasich thu⸗
Ich binde den Vorhang gangen/ MeinenIEſunn

angen. —— ——

——

 

Ich leb jetz dortin Freuden / Friedlich und abgeſcheiden/
¶ In jener andern Welt / DesJammersgamg vergeſſe⸗

rinn ich vor geweſen / Ich ruhe dort im Ime⸗ßelt,
Wieiſt die Ruh ſo ſuͤß / Die ich daſelbſtgeneßß
IEchlangem Bampffund Streit Weilſch denSErren habe/Mich vin bey ihm labe Inſeinem Lob und—

 



— Wenſhen Henmit groſſer
S t geruͤhret
Wennda ſemnBolekmitVtterTren

geneigt,
DurchenneeWaͤgdiePfort des Le⸗

ens zeigt,
Onnenwunderlich doch weißundd un

fuͤhret.
* ð*
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——gelitten
Iſtviel, dochvielmehriſtdasandreCreuzdazu,

BSasnungebenbleibt weilſieſchoninder
Ruh

WeilſieinGoOttes Krafft dasallesaberſtritten.
* *

Ach wer—7 — windannoch
y Zeiten

Weilihn derHErr derWeltgeſundundleben
la

AufahNothumd Todfuͤrs kunfftig
hingefaßt

unwahrn—undGlaubenvorbe.

Diß
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dthat—* Sſdnnediß—*en
Werje ihr en undLiebesWerck

ekennt,
Wer fie auch ihr Leiden angewendtz
Doch die Beſcheidenheiteſihltſiwon zure
gen.

——

Es giltet hiertubm alsder aufChriſtum

Undihn—Zhleſeßt nur denhat ſſe be chrt—
Und deſſen iſtFſe auchnachHertzen/Wun ch ge⸗

wehrt,
Indem ſieneGottwas rechtvernuͤget,

n et. *
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Woe ihr! ſieſtnmunmehrbey einer Schaarder
Frommen,

DienundashoͤchſteGutgenteſet umGewiñ
WasihrFangeklebtdie Se wachheitiſt

Sieiſtan—D—Heruchteitvollkommen:

— — Wein
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Wein Goit ſey min imd ſtets mit Ehr und
— Danck erhoben
Daßdununn rderKlag eintroſtlich End ge⸗

macht,
UnddieſeSeelzu dir fuͤrdeinen Throne
Umdeine groſſe Gnaddich ewiglichzu loben.

* *

Erhoͤr/oGnaden⸗Gott!erhordenguten Segen
Deſnſie zu guter Let denFreunden hinterließ
Damiter auch auf mich mit Gnaden/Stroͤh⸗

wweenfließ
Wolſt du zuchrem Wunſch deinJa und Amen

— Der elig/erſtorbenen Frauen/ als ſeiner

— mhn in allweg wol⸗ verdienten
ewefenen lieb⸗wertheſten TauffZeu⸗
n/ſetzet diß Angedencken

— R.2Z. F 8. M.C.


